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50 Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
AS täglich Abends zwiſchen 7½ 9 uhr. 

0 Br 5 aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
tion: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 
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A. Berlin 
Heukpüghigen 
nu feite den 

diſion der 


14. Aug. Nach einer geſlern hier eingetroffenen 
Nachricht hat das öfterreichifche Kabinet beſchloſſen, 
Widerſpruch gegen die auch von Preußen geforderte 
Wahlen in den Donaufürſtenthuͤmern aufzugeben. 
die „ ber die Freimaurerei im Preußiſchen Staate bringt 
Drovin 1 Sig.“ folgende Mittheilung: Es beſtehen in der 
teußen 1 36 Logen, in Pommern 16, in der Prov. 
Ü der 9 6, im Großherzogthum Poſen 6, in Schleſien 30, 
landen yon Sachſen 22, in Weſtphalen 13 und in den Rbein⸗ 
Dauſchl ‚ 3ufammen alſo 158 Logen, während die im übrigen 
Deu * im Ganzen nur 113, detgagen. Die ausgedehnteſte 
Weltku 1 Loge iſt die große National. Mutterloge „zu den drei 
0 3 nin Berlin, welche 98 arbeitende Toͤchterlogen unter 
pita fie folgen, und zwar ebenfalls in der Preußiſchen 
die t, „die große Landesloge von Deutſchland“, welche 67, 

0 Nichten Loge von Royal York „zur Freundſchaft“, welche 

dus Saen aufzuweiſen bat. N 

2 kefon on ien Sehr bedeutenden Schaden an der Erndte haben 
don auf man g. Mutelcchleſen — die Mäufe gemacht. Derſelbe 
Wer ern Strichen — namentlich in den Kreifen Neumarkt, 
DR, Hau und Schweidnig — fo weit, daß man ihn auf 
Selbe ganzen Ertrages anſchlagen kann. Erſt nachdem die 
geräumt waren, bemerkte man die großen Stellen, 
dem Ungeztefer verwüſtet worden find. In welchem 
be vorhanden iſt, kann man aus einem Beiſpiele ent. 

Land wirth ließ bei dem Umbruch eines abgeern teten 
ter jedem Pfluge eine Perſon mit einem alten 
Pr * —— die herauskommenden 
und da man fie zählte, ergab ſich, daß jede 
A Tags 300 Stück getödtet hatte. Das Ungeziefer 
für de gehe noch in Unmaſſe vorbanden, und man hegt deshalb 
bat ein Abfteinfaat die größten Beſorgniſſe; denn kommt nicht 
wen erben unter die Mäuſe, ſo dürften ſie wenig Saat 
größten 8 laſſen. Alle Vertilgungsmittel erweiſen ſich zum 
fett als magnlbiekfam. — Was die Ausſicht auf die 

enge beirifft, fo iſt dieſelbe bei uns glänzend zu 
ie traurigen Berichte, welche von vielen Seiten, 
aus der Mark Brandenburg und Preußen, darüber 
man zwar gutes Kartoffelkraut ſebe, aber der 
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en konne, befremden uns faſt, da bei uns dieſer 
ſch e anſ lich iſt, die Knollen vollſtändig geſund ſind und 
A on in acht niche Größe haben, ſo daß manche Domänen 
fangen w A Tagen von der diesjäbrigen Frucht zu brennen 
nike, n Von der Krankheit, die ſich zwar an dem 
% Spur nicht ſonderlich ſtark zeigt, iſt an den Knollen 
In den benachbarten Moſelſtaͤdtchen ſind nach den 
worden, Land ſicheren Ermittelungen durch das Feuer zer. 
es, de pfon Trarbach einſchließlich der Kirche, des Stadt- 
Gd fände gbr und Schulen: 245, in Berncaſtel bei 
Ude u h 3 und in Zell bei zwei Bränden 26 Gebäude. 
Mobilien ſind für 253,000 Thlr. verſichert. Gewiß 
chiet eine große Summe, und doch wie klein im 
dem, was durch das Feuer in Aſche und Schutt 
N iſt und nicht verſichert war, man ſchätzt es 
„000 Thlr. an Werthe * 
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Montag, 
den 17. Auguſt 1857. 


4 Man abonnirt für 1 Thlx. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


— Ueber den Umfang des Brand- Unglücks in Vreden liegen 
jetzt folgende authentiſche Angaben vor: Es ſind abgebrannt 345 
Gebäude nämlich 292 Wohnhäuſer und 53 Scheunen und Fabrik. 
gebäude; ſtehen geblieben find 129 Gebäude incl. der Scheunen. 
Es ließ der Graf von Landsberg durch Wagen etwa 50 Kinder 
der ärmſten Abgebrannten abholen, um ſie in Gehmen und Velen 
unterzubringen. Es war eine erſchütternde Scene, als die Kleinen 
nach einer rührenden Anrede des Pfarrers und von ibm geſegnet, 
nach ihrer neuen Beſtimmung abgingen. Der Fürſt von Salm⸗ 
Salm zu Anholt ſandte ſofort 1¼ Laſt Roggen nach Vreden. 
Coesfeld ſendete der unglücklichen Nach barſtadt 1000 Thlr. 
Sämmtliche benachbarte Städte und Ortſchaften wetteiferten in 
der Unterſtützung der armen Abgebrannten; die nothwendigſten 
Lebensmittel und Kleidungsſtücke aller Art wurden gar bald von 
den ſchleunigſt in jedem Orte gebildeten Hülfsco mite's beſchafft und 
hinbefördert, wümentlich gilt dieſes auch von den Bewohnern der 
holländiſchen Provinz Gelderland, deren Gouverneur, Graf Lim. 
burg ⸗Stirum, perſönlich zu Vreden erſchien und einer Sitzurg 
des Hülfscomite's beiwohnte, fo wie denn auch der Dber-Präü: 
dent, Herr v. Düesberg, nach Vreden reiſte. 

Paris. Dem kaiſerlichen Prinzen iſt ein ſehr ſinnreiches Geſchenk 
zugeſandt worden. Der Bildhauer Cledinger hat ihm aus Rom 
eine Marmorgruppe zugeſchickt, welche den kleinen Herkules, wie er 
zwei Schlangen erwürgt, vorſtellt. 

— In einem Artikel über das jüngſte Komplot gegen den 
Kaiſer der Franzoſen ſagt die Times: „Das Leben des Kaiſers 
iſt koſtbar, koſtbar für Frankreich, kaum weniger koſtbar für 
England. Wir können dafür nichts Beſſeres wünſchen, als daß 
alle feine Feinde und Alle, die ihm perſoͤnlich ſchaden wollen, fo 
zu Narren gemacht werden, wie die, welche der Herren Grilli 
und Bartolotti ſich bedienen wollten.“ 

Aus Marfeille, 13. Aug., wird telegraphirt: „Wir baben 
Nachrichten aus Kalkutta, welchen zufolge die Gerüchte von 
der Einnahme und Zerſtörung Delhi's und von der Niedermetze⸗ 
lung von drei Vierteln der Inſurgenten, Gerüchte, die ſelbſt in 
Handels- Korreſpondenzen wiederholt worden waren, ſich als falſch 
erweiſen. Zuverläſſigen Mittheilungen zufolge leiſtete Delhi noch 
immer Widerſtand. Es fanden häufige Ausfälle ſtatt, und die 
Aufſtändiſchen legten dabei einen verzweifelten Muth an den Tag. 
Durch eine Proclamation des Gouverneurs war ein hober Preis 
auf die Auslieferung eines jeden Aufſtändiſchen an die Engländer 
geſetzt worden. Die gefangenen Inſurgenten wurden ohne Gnade 
gehaͤngt. Der Handel war gelähmt, zum Theil durch den 
niedrigen Waſſerſtand der Flüſſe. Geldgeſchaͤfte waren höchſt 
ſchwierig und die Banquiers verweigerten Vorſchüſſe auf Waaren. 
Trotzdem war der Cours der Papiere der oſtindiſchen Geſellſchaft, 
welcher um 25 pCt. geſunken war, wieder geſtiegen. Auch die 
Reispreiſe waren ſehr hoch, und man konnte fie als wahre 
Hungerpreiſe bezeichnen. Der Gouperneur hatte deshalb einen 
Erlaß veröffentlicht zu dem Zwecke, die Bevölkerung zu beruhigen. 
Die Behörden hatten die Abſicht, die Ausfuhr noch einige Zeit 
zu verbieten, und hofften auf das baldige Eintreffen von Reis- 
fendungen in Folge des Anſchwellens der Fluͤſſe. 

London, 13. Aug. Aus Valentia wird von geſtern tele» 
graphirt, daß die elektriſche Verbindung mit dem, das trans- 


allantiſche Kabel verſenkenden Geſchwader, plötzlich unterbroden 


} > PR 

Bis Dienſtag 4 Uhr Morgens war dieſelbe vo 
iter waren die Signale plößlich 

12 Stunden fpäter * am Kuren 


worden fei. / 
kommen geweſen; 
ausgeblieben. Welches die Veranlaſſung ſei, 
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nicht ermitteln; faſt ſcheint es, als ob die Iſolirung in einem 
Abſchnitte des verſenkten Drahtes gelitten habe, und in dieſem 
Falle wird es den Schiffen wohl bald gelingen, das Kabel ſo 
weit wieder aufzuwinden, bis ſie an die ſchadhafte Stelle kommen. 
Von Valentia aus wurden geſtern fortwährend kraftige Signale 
abgeſchickt, ohne daß ſie jedoch erwidert worden wären. 

14. Aug. Der heutige „Globe“ widerlegt die Auf ⸗ 
faſſung, als habe England ſeine bisherige Politik in Betreff der 
Donaufürſtentbümer verlaffen, und ſagt, man urtheile eben fo 
voreilig wie zur Zeit der zweiten Pariſer Konferenzen, denn 
England habe ſein Prinzip nicht aufgegeben. 

— In heutiger Nachtſitzung des Unterhauſes empfiehlt 
Eftcourt den Bau der Euphratbahn; Crawford befürwortet die 
Anlage des Telegraphen über Suez. Gladſtone opponirt gegen 
jede Regierungsſubſidie für fremde Unternehmungen. Palmerſton 
ſtimmt dieſem bei und fügt hinzu, er halte den Suezplan den 
Intereſſen Englands und der Türkei für ſchaͤdlich. In einer 
Diskuſſton, die Donaufürſtenthümer betreffend, befürwortet 
Gladſtone die Union; Ruſſell verwirft dieſelbe und bemerkt, 
Oeſterteich und England haben der Pforte verſprochen, falls die · 
ſelbe die Annullirung der Wahlen verweigere, ſie gegen alle 
Konſequenzen zu ſchützen. Palmerſton antwortet ausweichend. 

— In Liverpool iſt geſtern ein Jude, der Banquier Moz⸗ 
ley, zum Mitglied des Stadtrathes ernannt worden, eine Ehre, 
deren in Liverpool noch kein Jude bisher theilbaft geworden war. 

— Die für den Kaifer der Franzoſen geſtern aus Nem-York 
angekommenen beiden Pferde wurden von dort auf Anrathen des 
Marquis de la Valette, eines Günſtlings des Kaiſers, der eine 
Amerikanerin zur Frau hat, verſchrieben. Es ſind ſchwere Parade» 
Pferde vom beften amerikaniſchen Schlage, nicht ganz 16 Fauſt 
hoch, Falben mit weißem Huf und Stirnzeichen und ſollen an 
Ort und Stelle 2000 Doll. gekoſtet haben. 

— Eine Depeſche, die aus Trieſt vom 12. Abends in London 
eintraf, und von Konful Green in Alexandrien am 7. Aug. an 
Lord Clarendon aufgegeben worden, lautet folgendermaßen: „Unſere 
Truppenmacht vor Delhi ſoll ſich auf 7000-8000 Europäer 
und auf 5000 Eingeborne belaufen. Letztere baben fi als ver 
läßlich bewieſen. — Calcutta iſt ruhiger und unter den einge ; 
bornen Banquiers zeigt ſich wieder mehr Vertrauen. — Die 
Journale ſagen, daß wir jetzt das Schlimmſte überſtanden haben, 
denn wit Ausnahme der Truppen von Bombay und Madras, 
gegen deren Treue kein Grund zum Argwohne vorliegt, giebt 
es keine Regimenter mehr, die ſich empören könnten.“ 

Aus Konftantinopel, 6. Aug,, erfährt die „Köln. Ztg.“ 
durch eine triefter telegraphiſche Depeſche, daß Hr. v. Thouvenel 
zwar ſchon bei dem Sultan eine Abſchieds⸗Audienz gehabt batte 
und am Alten abreiſen ſollte, doch daß er eingewilligt hatte, 
ſeinen Aufenthalt bis zum 14ten zu verlängern. Die neueſte 
Wendung trifft ihn demnach noch in Konftantinopel. 

Petersburg, 8. Aug. Es wird hier gegenwärtig eine 
Flottille ausgerüſtet, welche beſtimmt iſt, ſich in die chineſiſchen 
Gewäſſer zu begeben, damit auch wir den ſich dort vorbereitenden 
Ereigniſſen nicht zu fern ſtehen und gewachſen ſeien. Der Kapi— 
tain Kusnezoff wird das Geſchwader befehligen; der durch ſeine 
japaniſche Expedition bekannt gewordene Graf Putjatin begleitet 
dieſelbe gewiſſermaßen als diplomatiſcher Chef. — Ich wollte 
eben meinen Brief ſchließen, als ich noch aus zuverläſſiger Quelle 
eine Nachricht von der höchften Bedeutung erfahre. Die Reduk⸗ 
tion der Garde um mehr als 30,000 Mann iſt feſt beſchloſſen. 
Von jedem Regiment gehen vier Oberſte ab; die numeriſche 
Stärke der Regimenter wird auf je 800 Mann heruntergeſetzt, 
ſo daß wir alſo nur ca. 10,000 Mann Garde behalten. Die 
beiden Grenadier Regimenter, die der Garde zugetbeilt find, 
werden wahrſcheinlich ganz eingehen. H. 3.) 

— Die Regierung hat das Statut zur Gründung von ftäd- 
ichen Banken im ganzen Reiche publiziren laſſen. Keine Bank 
tack mit einem geringeren Anlage Kapital als 10,000 Silber» 
Rubel gegründet werden. Sämmtliche Militair - Kolonien in 
Trauskaukaſien find unter Civilverwaltung geſtellt und dem dor 
tigen Staats. Domainen-Reſſort einverleibt. Die Regitrung hat 
geſtattet, daß Kaufman ns-Frauen Konzeſſionen zum Handelsbetrieb 
ertheilt werden dürfen. 


Lokales und Provinzielles. 

Danzig, 17. Aug. In der vergangenen Nacht ertönte 
gegen 3 Uhr Morgens wiederum Feuerlärm und ein mit größter 
Heftigkeit ſich verbreitendes Feuer verzehrte die Seif- und Licht 
Fabrik nebſt den Seitengebäuden des Herrn A. G. Miller in 
der Höfergaffe und ebenſo den Dachſtuhl eines maſſiven Neben ⸗ 


gebaudes. Ueber die Entſtehungsart des Feuers läßt ſich zwar 
noch nichts mit Beſtimmtheit angeben, doch ſoll Herr Millet 
Verdacht gegen ſein Dienſtmädchen hegen, daß von dieſer da 
Feuer aus Rache angelegt ſei. Hr. Miller habe Nachts vorh 
in dem Schlafzimmer derſelben einen Geliebten vorgefunden un 
nach deſſen Entfernung dieſelbe für dieſe heimliche Aufnahl 
einer fremden Perſon mäßig gezüchtigt. Da nun das Pein 
gerade über ihrem Schlafzimmer in einem Raume ausgebrochtl 
wo mehre Ballen Baumwolle, Papier und Kiſten mit Wach 
ſtöcke aufbewahrt lagen, und auch das Mädchen dem Hrn, Mille 
bei dem erften Feuerlärm völlig angekleidet und mit ihren übrig 
Kleidungsſtücken und Wäsche in ein Bündel gepackt engen 
gekommen, ſo verdächtigte dieſes das Mädchen noch mehr, e 
wurde daſſelbe ſofort in Polizei-Verwahrſam gebracht. Daß! 
Entſtebung des Feuers von der Arbeit in der Fabrik hergelele 
werde, iſt nicht anzunehmen, da ſeit geſtern (Sonntag) früh din, 
nicht gearbeitet, auch das Feuer nicht in der Fabrik ſelbſt ſonden 
in den Räumen über derſelben, wo nur die Fabrikarbeiter 
das Geſinde ſchliefen, zum Ausbruche gekommen ſei. Das 
gebäude nebſt Seitengebäuden iſt mit nur 3000 Thlr. 4 
Elberfelder Feuer⸗Societät, und das neue maſſive Nebenhal 
mit 4000 Thlr. bei der Leipziger Geſellſchaft verſichertt. 
Graudenz. Die Sandbank, welche ſich vor den Speiche, 
gebildet, hat jetzt einen Umfang und eine Form erhalte 


ſie ſehr geeignet zum Ausladeplatz erſcheinen läßt, an * 
dem Handel hieſiger Stadt eigentlich fehlt. Es wäre wah 


wünſchen, wenn Seitens der Stadt die Befeſtigung und Erböbun 


derſelben in die Hand genommen wuͤrde, ein Unternehmen, . 
ches dadurch an ſeiner Koſtſpieligkeit verlieren würde, daß . 
Kaufleute, namentlich die Speicherbefiger, beiſteuerten; denten 
auch die Verladung des Getreides in den Kahn gegenwe 
theurer iſt als früher, fo würde andrerfeits der Plab ug 
bisher in Danzig bewirkte und dort ſehr koſtſpielige pr 
ſchaufeln des Getteides hier zulaſſen, und das wäre ein er 
licher Vortheil. (G. G. 
— Se. Maj. der König haben Allergnädigft geruht! 
Major a. D. Prange zu Elbing zum Ehren-Senior der 3 
Klaſſe des eiſernen Kreuzes, den General-Lieutenant v. 6 (8 
Commandeur der Iften Divifion zu Königsberg und den 1 
Lieutenant a. D. Freiberrn v. Korff zu Elbing, zu 
der zweiten Klaſſe des eiſernen Kreuzes zu ernennen. Mi 
Königsberg. Zu dem letzten Pferdeverkauf in We 
Königlichen Geſtüt Trakehnen, welcher am 1. d. M. deln 
hatten ſich eine Menge Käufer aus den verſchiedenſten Pr 
Preußens, ja ſogar aus Polen und Rußland eingefunden, 1 
fämmtlich trotz der gezahlten hohen Preiſe mit ihren Einten 
vollſtändig zufrieden geweſen ſein ſollen. Es wurden m f 
meinen höhere Preiſe als in früheren Jahren bezahlt und 
für 15 alte ausrangirte Landbeſchäler durchſchnittlich eren 
Thlr., für 11 Mutterftuten durſchnüttllch 191 Thlr., e 
vierjährige Hengſte durchſchnittlich 244 Thlr. und für 30 
jährige Stuten durchſchnittlich 408 Thlr. Im Ganzen alſo 
76 Pferde (14 weniger als im vorigen Jahre) verkauft, 
einen Ertrag von 23,401 Thlr. gebracht haben. 
letztgenannten Stuten erreichte den Preis von 841 Thlr. 


Bromberg. Der Maffermangel in auf den mei 
Flüſſen fo ſtark, daß die Schifffabrt A Theil eingeſtellt en 
mußte. Die Schifffahrt zwiſchen hier, Berlin und Stettin iefe 
darunter febr, namentlich auch auf der Netze. Aus e 
Grunde kann der Bromberger Kanal nicht mehr bine erden 
geſpeiſt werden, fo daß täglich nur 3 bis 4 mal geſchützt Waſte 
kann. Die Weichſel, welche bis Ende Juli noch mäßig jabft | 
halte, ift gegenwärtig fo ſeicht, daß die ruſſiſche Dampfſch a 
vollſtändig eingeſtellt worden iſt. Die Bromberger Dampf 200% 
gehen zwar noch zwiſchen hier, Thorn, Danzig und Niesel 
konnen aber doch nur mit großer Mühe durchkommen, ver 
Oderkähne mitten im Fahrwaſſer feftliegen und den flacher 905) 
Dampfſchiffen die Paſſage verſperren. (Br. 


ei 
In dem Garten des Done die 
demſelben Steng 


Colberg, 12. Aug. 
Köbn trägt die Erbfe aus einem und 
zweite Frucht. 


Handel und Gewerbe. 2 
Boͤrſenverkäufe zu Danzig — 20 4 

115% Laſt Weizen: 133—34pf. fl. 600-606, 130pf. Tr , Gee 
fl. 300; 4% Laſt 128pf. fr. Roggen fl. 3725 1% Laſt 109pf. fr 1 
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Seefrachten zu Danzig am 17. Augufti: 


London 3s6d pr. — 3s 3 d Qr. Weizen. 
17 s 9 d pr. Load Balken. 
Grangemouth 2 s 9 d pr. Qr. Weizen. 


Liverpool 4s do. 
Courſe zu Danzig am 17. Auguſt: 
London 3 M. 198% Br. 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 82 Br. 
t 3% % Staats-Schuldfcheine 84% gem. 
SER 4% Staats⸗Anleihe v. 1850 100 gem. 
Schiffs ⸗ Nachrichten. 
v. S Geſegelt am 14. Auguſt: 
T. Whietlurnt Dankbarheit u. J. Schmidt, Minerva, n. Copenhagen; 
J. Cool undt, Avance, n. Dortrecht; J. Jaͤger, Hertha, n. London; 
90 Schl Clausmann, n. New⸗Caſtle; J. Whiteley, Rapid, n. Hull; 
Engl. ur, Joh. Ettina, n. Amſterdam und J. Jacobſen, Dorothea, 
and, mit Getreide u. Holz. 


* 
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W. G Angekommen am 15. Auguſt: 
Ihnen rönbek, Maria; D. Schoͤr, Kaufmanns Wohlfahrt; J. 
„Sieſters, v. Kopenhagen, mit Ballaſt. 
F. 8 Geſegelt: 
* . Thereſe, n. Riga; J. Gibſon, Imperial, n. Hull; 
ah „ Agenten, n. Norwegen; L. Erich, der Loͤwe, n. Dundee; 
on, Activ, n. Chriſtiania; C. Wolter, v. Pommer⸗Eſche, n. 


> Waddel, Dampfſchiff Snawdoun, n. Leith; J. Watfon, 
N a, n. England; H. Baxter, Rebecca und E. v. d. Veen, 
Feller 7 London; A. Tjardes, Anna, n. Emden; H. Mooi, Alida 
Hauſnge „Oldenburg; J. Reinbrecht, Meta, n. Colb erg; A. Oſtema, 
1 und H. Waterborg, Fokkina, n. Bremen, m. Getr. u. Holz. 
2 6 Angekommen am 17. Auguſt: 
5 ice, Rubens, v. Pillau u. W. Stuit, Aug. Margaretha, 
d ‚ } 
1 Maſchinerien. allaſt. J. Amsdell, Dampfſch. Cheviot, n. Hull, 
Ta d. Geſegelt: 
Adern einertſen, Eenigheeden; E. Moͤller, Brigitte; N. Nielſen, 
Daacbetg X . Johannſen, Fem. Soͤſtra, n Norwegen u. H. Helgerſon, 
. Harlintuker, n. Stockholm, mit Getreide. R. Velhuis, Walburges, 
"gen, mit Holz. 


* 
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Inlanbiſche und auständiſche Fonds⸗Courſe. 


— Berlin, den 15. Auguſt 1857. 3. Brief @eld 
Ir 3½ Brie! Geld Poſenſche Pfandbr. 4 — 99 
e Anleihe 44 100 — poſenſche do. 31 — 86, 
} do. 9.185 14211008 — Weſtpr. do. 31 812 — 
de. „1882 4% 100 — Poemm. Rentende. | 4 — 921 
N. u 1854 40 1003 — Poſenſche Rentenbr, | 4 924 914 

N v. 1855 4 1008 — Preußiſche do. 4 — 913 
et . 1856 45 1005 — Dr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1573 1564 
Yet, 1853 4 | 943 933 Friedrichsd'or — 177 137, 
deb „heine 34 — 835 And. Goldm. 45 &. — 10 94 
dan Seehdi. . — Poln. Schag⸗ Oblig. 4 — 841 
90 . 117 — do, Gert, L. a. 5 — 95 
m E. 843) do. Pfdbr. i. S.⸗R. 1 — — 

8 8521 851 do. Part. 500 Fl. 4 882 — 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


3 etorium der Königlichen Navigationsfchule zu Danzig. 


1 90 iefen Beobachtungen benupten Inftrumente befinden ſich ungefähr 
9 { 1 Engl. über dem mittleren Waſſerſtande der Mettlau. 
Ss ene Thermometer T 
S \ ohe] des U — 


Pat. Queck. Sale im Freien Wind und Wetter. 
17 Ann.] nach Reaumur In. Reaum 
8 277 8 
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+17,4+17,3'+14,8. WS®. windig, bezogen. 


} 
17,5 WSW.⸗— SD.-Umlauf 
ruhig, bezogen. 
19,3 SO. ruhig, bewölkt, 


19,2 


4 
8 2,7) 20% 
| — 


Ungerommene Fremde. 
Am 17. Auguſt. 
Im Engliſchen Haufe: 
m 8. Ulan.⸗Reg. Hr. Graf v. Aſſeburg a. Potsdam. 
rem, Man j 6. Küraf.» Reg. Hr. v. Bredow a. Brandenburg. 
& tue GardesXrtil.: Reg. Hr. v. Valett a. Berlin. Der 
x im Garde ⸗ Reg. Hr. Baron d. Hammerftein u. der 
ani gutsbeſtg e z Reg. Hr. Baron v. Hammerſtein a. Hannover. 
Hr lle a. Krche Plehn a. Kopitkowo. Hr. Gutsbeſiger v. Sikorska 
l fr. Ine lkowo. Hr. Appell.⸗Ger.-Rath Schluter n. Familie 
„„Commiaſbector Schulze n. Familie a. Marienwerder. Hr. 
N 5 Ginas n. Gattin a. Neuſtadt. Die Hrn. Kaufleute 
, Schencki attin a. Antwerpen, Hellriegel a. Nakel, Wolff a. 
N ng, a, Toulon u. Stonelake a. London. Hr. Ober⸗ 
dn * Bräul, Tochter a. Hamburg. 
Der Gen, Inspector date de Berlin: 
cb. Juſtiz⸗ vector des Deutſchen Phönix Hr. Plingner a. Berlin. 
3° u. Appell, = Ger. Rat Hr. B a. Göslin, Hr. 


enant im 


N 
u, 


N 


Major v. Branchewsky a. Pr. Holland. Hr. Referendar Luͤpſchuͤtz a. 

Bromberg. Hr. Feldmeſſer Heinrici a. Culm. Hr. Bau» Infpector 

Mühlbach a. Gotha. Hr. Hotelier Sploͤſteter a. Pr. Stargardt. Hr. 

Muͤhlenbeſitzer Schubert a. Neuſtadt. Die Hrn. Kaufleute Seidler a. 

Sr. Stargardt, Kadiſch a. Berlin u. Clauß a. Koͤnigsberg. 
Schmelzer's Hotel: 

Hr. Partikulier de Caſtro n. Nichte a. Altona. Die Hrn. Ritter: 
gutsbeſitzer Zeiſing a. Racowitz u. Giesbrecht n. Familie a. Straßburg. 
Hr. Fabrikbeſitzer Tuͤmmler a. Berlin. Hr. Zimmermeiſter Skalweit 
n. Familie a. Leba. Die Hrn. Kaufleute Bolte a. Bremen, Hoffers 
a. Berlin, Sudermann a. Marienburg, Lindig a. Stettin u. Kaufmann 
a. Pr. Stargardt. Die Hrn. Cadetten H. Simon u. F. Simon a. 
Culm. Hr. Wirthſchafts⸗Inſpektor Jacoby a. Strasburg. Frl. Stettner 
n. Schweſter a. Tiegenhof. Frau Rentier Hoffers a. Berlin. 

Deutſches Haus: 

Hr. Apotheker J. Liebig n. Sohn a. Elbing. Frau Oberbaus 
Raͤthin v. Profe n. Tochter a. Warſchau. Hr. Rentier v. Tucholka u. 
Hr. Rittergutsbeſitzer v. Pawlowski a. Zaleße b. Conitz. Hr. Kr.⸗Ger.⸗ 
Sekretair v. Wronski a. Neuſtadt. 

Reichhold's Hotel: 

Hr. Stadtrath Arndt n. Fräul. Tochter a. Königsberg. Hr. 
Graf Fr. Czapski a. Schwetz. Die Hrn, Kaufleute Birkmann n. 
Gattin a. Graudenz u. Rebentiſch u. Conrad a. Bromberg. Frau 
Putzki u. Frau Schroder a. Lauenburg. Die Hrn. Techniker Billig 
u. Coppius, Maſchinenbauer Eberhardt u. Ingenieur Baͤhr a. Bromberg. 
Hr. Hülfsprediger Hardt a. Trutenau. 

Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Kaufleute Taurneau n. Familie u. R. Magath a. 
Koͤnigsberg, Berendt a. Elbing, Sachs a. Berlin, Leiſtikow a. 
Bromberg u. Frau Ansbach n. Tochter a. Mewe. Die Hrn. Hofbeſitzer 
Peter Wiebe a. Ladekopp u. Peter Enß a. Orloff. Frl. Enß u. Frl. 
v. Bergen a. Tiegenhoff. Hr. Muͤblenbeſitzer Baltzar a. Olſchowken. 
Hr. Rentier Liebich n. Sohn a. Elbing. Die Hrn. Fabrikanten Krohn 
u. Minzloff u. Hr. Weinhaͤndler Platz a. Koͤnigsberg. Der Major 
Hr. Baron v. Buddenbroch a. Marienburg. Die Hrn. Gutsbeſitzer 
Schmidt a. Klukowahutta u. Arns bach n. Gattin a. Petersburg. Hr. 
Maſchinenbauer Schmidt a. Bromberg. 


D Verlobung unſerer Tochter Emilie mit Herrn 
Dr. Theodor Breysig, Lehrer am Königl. 
Kadettenhauſe zu Potsdam, zeigen wir ſtatt jeder beſondern 
Meldung Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an, 
Gr. Lichtenau, 
den 12. Auguſt 1857. 


V. Bobrik, 


evang. Pfarrer und Frau. 


Kunſt⸗Anzeige. 

Morgen Dienftag, 18. Auguſt, große außerordentliche Vor⸗ 
ſtellung der Kolter-Weitzmann'ſchen Geſellſchaft 
unter Direktion von R. eitzmann, im neu erbauten 
Circus auf dem Heumarkt. Das Nähere die Zettel. 

Kaffeneröffnung 4 Ubr. Anfang 5 Uhr. 

R. Weitzmann, Director. 


Aechten Probsteier Saat-Roggen u. Weizen 
empfiehlt billigst 


Rob. Heinrich Pantzer, 
Hundegasse Nr. 59. 


Trockene Thiertnochen werden fort 


während gekauft sei Carl H. Zimmermann, 
Hundegaffe 46. 


Schlesische 
Feuer - Versicherungs - Gesellschaft. 


Die durch prompteste und gewissen- 
hafteste Erfhllung ihrer Verbindlich- 
keiten allgemein anerkannte Gesell- 
schaft versichert sowohl gegen Feuer- 
alsgegen Land- und Wasser-Transport- 
Schaden zu den mässigsten testen Prä- 
mien ohne 2. Nachschuss- 
Verbindlichkeit 

Die unterzeichneten zur rene 
Ausfertigung der Policen bev ig — 
tigten Haupt-Agenten, sowie der be 
eial-Agent Herr Stadtrath Joh. Fr. Mix, 
Hundegasse No: 60 und C. G. — 
Langer Markt 10, nehmen 2 = 
rungs-Anträge entgegen un! N 

ö de gewünschte . 
bereit willig Jede RE Tn 
grosse Hosennähergasse 5 
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Hilfernf! | 


Bojauowo im Großherzogthum Poſen iſt geftern binnen 6 Stunden in einen Aſchenhaufen verwandelt wordi 
Das Unglück ift unüberſehbar, die Noth unermeßlich: Ueber 2000 Menſchen find vollſtändig ohne Obdach. Kirchen und Pf 
gebäude, Ratbhaus und 450 Privatgebäude ſind gänzlich niedergebrannt, nur etwa 40 Gebäude verfchont geblieben. Die Una? 
lichen baben in Folge der ſchnellen Verbreitung des Feuers nicht das Geringſte retten können. Ein Bild des Elends zu geh 
iſt nicht möglich, 13 Perſonen find verbrannt, mebre werden vermißt viele liegen an den Brandwunden darnieder. Alle Menſche, 
freunde werden daher erſucht, die Unglücklichen baldigſt durch milde Gaben zu unterſtüßen. Bojan wo, den 13. Auguſt 185, 
Das Comité. 5 2 
Schopis, Landrath. Fürſt Hatzfeldt. Graf Edmund Hatzfeldt. ecrendt, Bürgermeifter in Bojanowo. Meißner, Oberpredih 
Müller, Paſtor. Beyl, Probſt. Hausleutner, Buͤrgermeiſter in Rawicz. Merenski, Diſtrikts⸗Commiſſarius. 4 
Weiſſig, Aſſeſſor a. Trachenberg. Starke, Kaufmann u. Beigeordneter. Geisler, Schloſſermeiſter. Schöneich, Bürgermeifter in Trachenbel 
Stiller, Bürgermeifter in Punitz. Scharl, Kommerzienrath in Eiffa. Legab, Dr. in Bojanowo. Bänſch, Kaufmann u. Rathsherr in Bojano! 
Kunkel, Poſthalter in Bojanowo. v. Rosznowski, Rittergutsbeſitzer. 

Obgleich unſere Stadt ſelbſt von einem großen Brandunglücke betroffen und die Herzen der Bewohner ſchon für unfet! 
leidenden Mitbürger durch Colletten in Anfprud genommen werden, fo fühlen wir uns dennoch bei vorſtehendem noch gönn 
Brandunglücke und von obigem Comité aufgefordert, verpflichtet, dieſen Auftuf zu verbreiten, die Spenden dankbar entgegen 1 
nehmen und die Namen der Geber zu veröffentlichen. Wir boffen, daß auch bei uns noch viele Mildthätige ſich finden wet 
gerne bereit, zur Linderung auch dieſes Unglücks ihr Möglichſtes beizutragen. Die Redaction. 


die r 


Thuringia 
b net > 


Feuer- und Lebensverſicherungsgeſellſchaft 


mit ihre 
beſonderen Vortheilen für die Verſicherten. 1 
Conceſſionirt von Er. Majeſtät dem Könige von Preußen am 19. September 1853 und 12, Mai 1856: | 


Grundcapital:? Drei Millionen Thaler Preuß. Court. 


Gegen Feuerſchaden verſichert die Geſellſchaft, ſowohl in Städten, als auf dem Lande: Waaren, Mobi 
Vorrätbe, Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften, Vieh, Felderzeugniſſe, Ackergeräthe, Diemen (Schober, Fein en 
Läger von Kohlen, Torf, Brenn- oder Nutz- Holz in Gebäuden oder im Freien, überhaupt alle beweglichen Gegen 
ſtände, welche durch Brand vernichtet oder befhädigt werden können al 

Die Bedingungen der Thuringia find liberal, die Prämien äußerſt mäßig und feft, fo daß die Verſicherten niem 0 
Nachzahlungen zu leiſten haben. 

Bei Vorauszahlung der Prämien für Feuerverſicherungen finden bedeutende Nachläſſe ſtatt. 0 

Außerdem läßt die Thuringia alljaͤhrlich die Hälfte des Geſchaftsgewinnes an ihre Verficherten zurückfließſen 17 
vertbeilt den Antheil entweder unter dieſe durch Prämien oder verwendet ſolchen zu den an die Hand gegebenen gem 
nügigen Zwecken; das Eine oder das Andere nach freier Wahl jedes Verſicherten. 

Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft werde ich mit Bereitwilligkeit ertheilen. 


Danzig, im Auguſt 1857. 
Haupt Agentur 


L. Biber, 4 
Firma: Biber & Henkler, A 
Brodbänkengaſſe No. 13. J 


Ligtt 

o eu eee E. folider junger Mann, welcher zwei Jahre IN 4 0 
> Stettiner Wein Gros Handlung als Küfer I rin 

und für dieſelbe jetzt reift, ſucht zum 1. Januar 1858, 1 
ähnliche für ihn paſſende Stelle. Da derſelbe in ca 1 
hier iſt, könnte er ſich auf Wunſch vorſtellen. Gefällige Abet 
werden in der Expedition dieſes Blattes entgegen genommen. f 


E wird zum 1. Oktober d. J. auf einem Rittergute 95 
\ Czersk 13 Meilen von Danzig eine ehrliche, rail 
in der Küche ſowſe in der Molkerei und Viebzucht, erfah 
Wirthſchafterin verlangt. Gehalt 40 Thlr. 2 
Einſendung der Atteſte poste restante Czersk W. B. 
das Nähere erfolgen. 


— — u — 
„ Die neue Oelfrucht Biebitz (Stochelro ße 
iſt zu haben im Comptoir, Hundegaſſe 121. a 


3 


in in feinem Geſchäfte tüchtiger Barbier, der womöglich 


gen anee Heibiene denen, fete NN 

Kreisorte Carthaus eine lohnende Beſchaͤftigung. Durch tägliche Sendungen iſt mein Weiß 
Seeed t Waaren- Lager we aufs Neigel 
Eine neue Sendung Stahlbügel⸗Röcke 9 affortirt. Eine fo eben angelangte bedeutende e 8 


neuer Gardinenſtoffe jeder Art, empfiehlt zu außen 
billigen, jedoch feſten Preiſen 


7. 0 


zu verſchiedenen Preiſen empfiehlt 
J. D. Meissner, 00 
Langgaſſe Nr. 37. 


SS r e 


D. Meissner, 
Langgaſſe Nr. 37. 


LEXX 
Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


